
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bei der Einschätzung des Risikos spielen die Eintrittswahrscheinlichkeit und die mögliche 

Schadensschwere eine wesentliche Rolle. Mit Hilfe der Risikomatrix kann der notwendige 

Handlungsbedarf bei der Unterrichtsvorbereitung abgeleitet werden. 
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GEFAHR 
(Risikowerte 5 bis 7) 
 

 

 

Das festgestellte Risiko ist nicht tolerierbar; es besteht erhebliche 

Gefahr. Folglich müssen dringend geeignete Maßnahmen zur 

Reduzierung des Risikos ergriffen werden. 

 

 
 

 

GRENZRISIKO 
(Risikowerte 4 oder 3) 
 

 

Das Risiko ist unerwünscht hoch und liegt im Bereich des 

Grenzrisikos. Es sind Maßnahmen zur Unfallverhütung und zur 

Verbesserung der Sicherheit notwendig. 

 

 
 

 

SICHERHEIT 
(Risikowerte 1 oder 2) 
 

 

Das Risiko liegt unterhalb des Grenzrisikos. Neben gewissenhafter 

Aufsichtsführung und der Einhaltung üblicher Sicherheitsstandards 

sind keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

 
 

 

 
 

 
 

Arbeitshilfe  

Pädagogische Gefährdungsbeurteilung Schulsport 

Matrix zur Risikoabschätzung im Schulsport 
 

 „Ampel-Modell“ für eine erste Grobbewertung des Risikos  
 


